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Sie wurden von einem Manipulator ausgelöst, der unsichtbar unter einem Spezialtisch
hockte. Die Platte dieses Tisches war mit langen Schlitzen versehen. Sie dienten als Schie
nen, auf denen Wägelchen hin und her bewegt werden konnten. Die Puppe konnte auf
eines dieser Wägelchen gestellt werden, und zwar dergestalt, daß ein achsrecht an ihr
angebrachtes Röhrchen in ein Loch in diesem Wagen einrastete. War die Puppe überdies
mit Beinen ausgerüstet, so waren diese wiederum auf einem schmalen Brettchen adjustiert
(s. Skizze Nr. 1 d und Abb. 1). War hingegen die Puppe beinlos oder sollten die Beine in
den Bewegungsablauf einbezogen werden, so verlief das Röhrchen durch den Rumpf
der Puppe bis zum Halsansatz. An seinem unteren Teil war eine runde Platte angebracht,
die auf dem Wägelchen bzw. direkt auf der Schiene ruhte und somit für die Stand
festigkeit der Puppe sorgte (s. Skizze Nr. 1 e). Eine dritte Art der Montage bestand darin,
daß die Puppe, ähnlich wie oben beschrieben, auf der Schiene eines länglichen Kastens
postiert war. In diesem war eine Kurbelstange untergebracht, die mit der Hand gedreht
werden konnte. Mit Hilfe einer doppelten Übertragung auf einem axial verlaufenden
Mechanismus im Inneren der Puppe wurden zweierlei Bewegungsabläufe miteinander
gekoppelt. Dadurch konnte sich z. B. der Kopf nach beiden Seiten drehen, gleichzeitig

Abb. 3 Obere Reihe (v. I. n. r.):
 a. Torso (Liste unter a); b. Vezier ? (Liste Nr. 8); c. Radscha (Liste Nr. 7); d. Torso (Liste
unter b); e. Torso (Liste unter e); f. Torso (Liste unter d).
Untere Reihe (v. I. n. r.):
g. Torso (Liste unter g); h. Pfau (Liste Nr. 4); i. Torso (Liste unter e); j. Ganapati (Liste

Nr. 2).


